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In der Gedächtnisausstellung t{nbmbcggtr, Sern

VU

gr: ©o ©tubte jum legten Moment fabelhaft. 2fbcr

©ajafn' ba (lebt bod) ©tubie jum Ieètcn Monument."

@atmfd>e (^ronif
(Sin fiiljrenbeë SDcobejournaf berichtet, bafj

bic Samcnfdjitwie in naljer ^uhtnft noa5

ffeiner roerben unb fdjlicfjlid) lr»of)I ganj
oerfrijmiubeu toerben. SBeif fie nämlidj nicfjt
mefjr praftifdj finb. SBeil fte nämlid) fo Hein
finb. Ein @türld)en graueulogif.

*
3?m Programm für baê ©rofee SDcänner»

à)ox Äonjeti Sujern" fefen inir im £ejt
ber Oefänge":

Unfere 33 e r g c.

1. Ëë jterjen bic 83erge burdjê bfüfjcnbe
Tal:

Safjt jieljeu baë graue Wemimmel!

33itte febr, baê ift burdjauë nicfjt aßen

Sdjmeijcru unb aud) nicfjt aßen gremben
fo murfdjt!

*
Sfm 9?icrmalbftätterfee liegen 2frtfj=©of»

bau unb Sfrtfj am See," fjeifjt eê ganj fait»
bfütig in einer Sßfauberei S^unb um baê

©ctjrDtiserlänbli" in 9co. 145 beê X. Sf. b.

©t. 3-
'ê ©djrorjäerlänbli tfd) jroor djli,
Sfber 'ê fjätt e djaibe fomplijterti ©eograpfjie.

*
©t.©. I. bom 22. ftmir.
ïrob bett burdj beu ©furj erlittenen

fdjtoeren SJerlefcungen glaubten ifjtt bie

Sferjte retten ju fönnen, nadj neun Sagen
erfag er benfe] 6 e n jebodj im Spital."

3)a§ ift mieber fo eine 33cfjauptung, mie
fie bie Slppeujeller=3Bunbcrboftoren gerne
auêftreuett.

*
S)ie Srijm. ftx. Sßr." berirfjtet über einen

am 15. $uni entfprungenen 33ären beê Qïx*
Euâ Sofort:

ftn unmittelbarer 9cä£je ber ïaffifo»
quelle fprang plöfejidj ber 33är auf jmei
ÜRufifer foê. Turcfj ifjr Sdjreiben er»

fdjrecft ging ber 33ör auf einen ber 9JÎU»

ftier fos unb uerfefjtc ifjm einen Sdjlag
mit ber îafje."
®te SDîufiïer müffen bem 33ärcn aber audj

errergifdj gefdjrieben fjaben. Ter 33ertd)ter»
ftatter ift, nebenbei bemerft, fidjer fein fauf»
männifdj gebilbeter Sîcann, fonft fjätte cr ge»

fdjrieben: Turdj ifjr Sdjreiben bom .15.

$U«t 28 crfcfjredt ."

9>carcfj=s2fnjeiger bom 15. $uni: SBar*
nung. (ië mirb in fester geit über Qfnner*
tfjal unb beren 33cfjörben ba unb bort in
ber 9Jîarcfj, befonberê in ben SBirtfdjaften,
fo oief gefdjmatjt unb berfeumbet, afë ob

affeê faul in ber 33erroaftung unferer fiei»

nen ©emeinbe unb bie SSorgefe^ten Sdjef»
men mären. Sin befonberê angeorbneter re»

gteruitgërâtltdjer Äommunalunterfudj ftellte
feft, bafj fämtltdje Sftedjnungen auê ben

fafjren 1925, 1926 unb 1927 ftimmen unb
feine ©elber unterfdjlagen mürben roeber

Dom Sfrmengut, Sdjulfonb, noefj Äirctjen»
fottb. Sämtftrije S3rotofoffe finb genau, mie

berfjanbeft murbe, eingetragen unb bon ber

Scirdjengemeinbe genehmigt morben; eê ift
ba nicfjt ber £>ubel getrieben morben. Tie
©emeinbe .^nnertfjal fefjnt einen 33ogt ab,
eê roofjnen in ifjr grunbefjrlidje unb finge
Seute, bafj fie unabhängig fid) fefbft ber»
malten fann.

SBir roarnen ernftlid) bor meiteren 33er»

leumbungen, anfonft mir geridjtlicfj borge»
ben merben.

Ter ©emeinberat oon $nnertfjat."
©ê müffen fdjon ganj böfe SJcenfdjen ge»

mefen fein, bie btefen fjarmfofen ©emeinbe»
rat berbädjttgten.

*

1927 finb bem 33unbe burdj $ranffjeit
bon 33unbeêfunftiottâren 829 Slrbeitëjabre
entgangen."

9tube, 5Rufje unb nodjeinmaf 9fufje emp»
fefjfen bie Sferjte. Sfber bamit alfein ift eê

offenbar audj nidjt getan.

Tie (îtnmo()uem'fpavntsfaffe für ben

Slmtsbejirf 33ern" fiiljrt int Slnjeiger ber

Stabt Sern" bie ïraîtanben für irjrc§aupt=
berfammlung auf. SBir lefen ba u. a.: 33c»
ftätigung&mafj'l beê 33udjfjalters unb beê

.Uafi'iers infolge Slblauf ber 31 tt ê bauer ."
Scette 3uftanbe! SBieberroaljl nicfjt nur

trotj fonbern fogar infolge Sdjlappfjett.
*

Gcin totgefagter unb febenb aufgetaudjter
iri)itt)puf3cr foff bie Hfelbung bon feinem
.'pittfdjciben eine glänjenbe Süge" genannt
fjaben."

ß^renerllärung: Ten Slusbrutf, bicbtfdje
9ßerfon, ben tri) gegen gräulein £>itbe ÏOceier

iu ber lirregung gebrauchte, nefjme id) fjier»

burd) jttrüd unb erfläre fie als lîi)re]tjung»
frau. ©ebaftian "Ucünjer."

©port": SBir fönnen nur btefen 33e»

ririjt geben, ba ber S5ebbad)ter bie Sfugen

ntdjt auf allen Säqcmeljlriugeu fjaften
fann."

*
9c. 33. 3tg.": (2Roorïeidf)en): Sfudj biefe

Seidje mieê ©djitlje an beu güfeen auf, mie

alle bisljer gefunbeuen ÏDÎoorfeidjen, 54 an
ber 3afjl". 54»güfjfer?

*
Saut gnferat im 33asferftab" ift in 33a»

fei ©djôneê, netteê Üörfjtcrjimmcr mit
prima 33ettinfjaft ju berfaufen."

SBaê fjeifet prima in biefem galt?

8

In der (^eââeninisâusstelìunK ^ ^dcgzrr, Bcrn

Er: So Studie zum letzten Moment fabelhast. Abcr

Schatzi da steht doch Studie zum letzten Monument."

Satirische Chronik
Ein führendem Modejournal berichtet, daß

die Tainenschirine in naher Zukunft noch

kleiner werden und schließlich Wohl ganz
verschwinden iverden. Weil sie nämlich nicht
mehr praktisch sind. Weil sie nämlich so klein
sind. Ein Stückchen Fraueulogik.

5

^IN Programm fiir das Große Männerchor

Konzen lnzern" lesen wir im Text
der Gesänge" à

Unsere Berge.
1. Es ziehen dic Berge durchs blühende

Tal:
Laßt zielten das graue Gewimmel!
Bitte sebr, das ist durchaus nicht allen

Schweizer» nnd anch uicht allen Fremden
so Wurscht!

->-

Am Vierwaldstättersee liegen Arth-Gol-
dau und Arth am See," heißt es ganz
kaltblütig in einer Plauderei Rund um das

Schwyzerländli" in No. 145 des T. A. d.

St. Z.
's Schwyzerländli isch zwor chli,
Aber 's hätt e chaibe komplizierti Geographie.

St.G. T. vom 22. Juui:
Trotz deu durch deu Sturz erlitteuen

schweren Verletzungen glaubten ihn die

Aerzte retten zu können, nach neun Tagen
erlag er d e n s e l b e n jedoch im Spital."

Tas ist wieder so eine Behauptung, wie
sie die Avpcnzeller-Wunderdoktoren gerne
ausstreuen.

Tie Schlv. Fr. Pr." berichtet über einen

am 15. Juni entsprungenen Bären des Zir-
tuo sofort:

Jn unmittelbarer Nähe der Tassilo-
quelle sprang plötzlich der Bär auf zwei
Musiker los. Turch ihr Schreiben
erschreckt ging der Bär auf einen der Musiker

los und versetzte ihm einen Schlag
mit der Tatze."

Die Musiker niüsscu dem Bären aber auch
energisch geschrieben haben. Der Berichterstatter

ist, nebenbei bemerkt, sicher kein
kaufmännisch gebildeter Mann, svnst hätte er
geschrieben: Durch ihr Schreiben vom 15.

Juni 28 erschreckt ."

March-Anzeiger vom 15. Juni: Warnung.

Es wird in letzter Zeit über Jnncr-
thal und deren Behörden da und dort in
der March, besonders in den Wirtschaften,
sv viel geschwatzt und verleumdet, als ob

alles faul in der Verwaltung unserer kleinen

Gemeinde und die Vorgesetzten Schelmen

wären. Ein besonders angeordneter rc-
gierungsrätlicher Kommunalunlersuch stellte
fest, daß sämtliche Rechnungen aus den

Jahren 1925, 1926 und 1927 stimmen und
keine Gelder unterschlagen wurden weder
vom Armengut, Schulfond, noch Kirchenfond.

Sämtliche Protokolle sind genau, wic
verhandelt wurde, eingetragen und von dcr

Kirchengemeinde genehmigt worden; es ist
da nicht der Hudel getriebeu worden. Die
Gemeinde Jnnerthal lehnt einen Vogt ab,
es wohnen in ihr grundehrliche und kluge
Leute, daß sie unabhängig sich selbst
verwalten kann.

Wir warnen ernstlich vvr weiteren
Verleumdungen, ansonst wir gerichtlich vorgehen

werden.
Der Gemeinderat vvn Jnnerthal."

Es müssen schon ganz böse Menschen
gewesen sein, die diesen harmlosen Gemeinde-
rar verdächtigten.

1927 sind dem Bunde durch Krankheit
von Bundesfunktionären 829 Arbeitsjahre
entgangen."

Ruhe, Ruhe und nocheinmal Ruhe
empfehlen die Aerzte. Aber damit allein ist es

offenbar auch nicht getan.

Tie Einwohnerersparuiskasse für den

Amtsbezirk Bern" führt im Anzeiger der

Stadl Bcrn" die Z ratlanden für ihreHauPt-
versammlnng auf. Wir lesen da n. a.:
Bestätigungswahl des Buchhalters und des

.Uassiers infolge Ablauf der A u s daner ."
Nette Zustände! Wiederwahl nicht nur

trotz sondern sogar infolge Schlappheit.

tri» totgesagter und lebend aufgetauchter
^chnbputzer soll die Meldung von seinem

Hinscheiden eine glänzende Lüge" genannt
haben."

Ebrenerklärnng: Ten Ansdrnck, diebische

Person, den ich gegen Fräulein Hilde Meier
in der Erregung gebrauchte, nehme ich

hierdurch zurück und erkläre sie als lLlirenjung-
frau. Sebastian Münzer."

Sport": Wir können nnr diesen
Bericht geben, da der Beobachter die Augen
nicht aus allen ^ägeinehlringen halten
kann."

-I-

N. B. Ztg.": (Moorleichen): Auch diese

Leiche wies Schuhe au den Füßen auf, wie
alle bisher gefundenen Moorleichen, 54 an
der Zahl". 54-Füßler?

Laut Inserat im Baslerstab" ist in Basel

Schönes, neues Töchterzimmer mit
Prima Bettinhalt zu verkaufen."

Was heißt prima in diesem Fall?



£)en $ünftlern
(ZUR NATIONALEN KUNSTAUSSTELLUNG)

2Ctê td) jüngft burd; euere 2(uêfiellung ging
SSar id) beglMt unb erftaunt.
SSegriff id) bod) bunfel, bafj um baê £)ing
ein SBunber raunt.

Sn ©trieben unb färben unb formen
Clingen Gsrfenntniffe an,
£>ie man niemalê in formen
Raffen fann.

£)ie SBelt ift anberê, alê man erfennt.

£roft über allen £röften.
9lichtê, baê man bei ÜRamen nennt.
ÜRennt ben ©rösten.

(Sure ^unft gleist einer SÖelle auf bem ©anbe.

hinten liegt baê SDîeer.

Unb babinter a|)nt il)r ©otteê Sanbe

Ungefähr.

âBodjenbïatt bon ©djrobenljaufen: 2Bar*
nung! Tic Sßädjter bor fogen. gfreunbltoiefe
betüteten bas Spielen ber Äirtbei auf biefer
SBiefe, foroie baê freie UmJt)etIaufenIäffen
bon öütjncrn uub ßnten unb loerben b i e <

felben gewarnt unb hribrigenfaUê
iljren Geltem juv xHitjeiqe gebradjt."

Tay Dürfte bod) äiemlidj fcfrroer fein.
*

Ser 33. 2Ö. inferiert: (Sin ®Iûdê
bilg, roer itt SBengen fönt tu ert."

','litf bas Ijin toerben fidjer eine äJlenge
jjrembe bie grofje ©Iode untljängen unb

Feine, echte Virginia
LUXE

LA NATIONALE, Chiasso

nad) 3Bengen treiben, too fie bom Sur«
bireftor ntit einem meïobifdjen djommäbü,
djont mäbli" empfangen merben.

Tie 33.3- am SDcittag" bringt ein §eU
ratëinferat: 33in nidjt bermögenb, aber bon
ber Sîatur fdjmerjlidj berüfjrt ."

©übbcittfdje ©onntagêpoft": (2Innäfje=
rung bon ©tabt unb Sanb): 9Jcir ift ein

Varjer .Slüinntelfäfe aus bent 9feidje ber
31'alpurgisnadjt lieber als ber frembfänbU
fdje Roquefort".

Tant de poésie pour un fromage!
*

©djroeij. Tepcfdjcnagentur: Ter Ticb
löfdjte battit uodj bie (ïleffrijifcit aus, um
beffer entfommen 51t fönnen."

*
©efudjt fleißiger ©udjtjafter, gefdjicft im

Ai lagen."

ÄfT* Couleur- Artikel

¦lit '° ^all,'^r>'se'1'

9ÈJ I Josef KrausIfi' Würzburg N. 2

mß U Student.-Utcas.-Fabrik

Illustr. Kat. gratis u. franko.

AUF ALLE
FÄLLE
1

Bürgermeistern
beliebter

Apéritif

Nur echt von:
E. Meyer, Basel

die beliebteste

Hautcreme
Obérait erhältlich.

453

Ich weiß Euch eine gute Marke;
sie ist bei alt und jung bekannt,
umfaßt rezente, milde, starke,
und Turmac wird sie zubenannt.

ZUrich, Spitalgasse 14/Brungasse IS
Täglich 2 Konzerte Gute Küche, prima Keller
Famille J. Wurm-Wlttmann 557

axfü$ex/Qafe-~gleftauvant
vor dem Rasieren

eingerieben,erweicht
Haut und Haar, so daß
man leicht rasiert.
Gratismuster durch
Bahnpostfach 10289.

Sei. ©ein. 4823 @cgr. 1904

Xtitaftri
unb ^rittetts

Uttiip
SBitrcmi

Gc. S)ünx
9îennroeg 31, 3iiridj 1

1>xima Sefer. jur Serfügung

2lusbünfte
Beobachtungen

unb prioate

9tact)forfct)unßen
jeber Xrt im Sns unb ïuêlanb

%wugû

Schreibmaschinen'

PAPIERE

DURCHSCHLAG WIER

and Kunftteuerwerh jeder Kit.
Schuhcreme 3deal", Boden-
wtchfe. Boden 81, Stahltpäne,
ttlagenfett, Cederfett, Cederlach
etc. liefert tn better Qualität
btlltgft G. H. FISCHER,
Schwei;. Zünd- u. fettwaren-
fabrih febraltorf (Zürich)

Gegründet 1860. 422

+CRATIS+
versenden wir unseren illustr.
Prospekt Uber sämtl.hygienisch.
Bedarfsartikel. 334

GDMMIiiaus Johannsen
Rennweg 39, Zürich.

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezugl NEBELSPALTER 1928 Nr. 27
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Den Künstlern
(^Ilk. tX^I0tX^iZtX X^^8^V88^^I1I^(?)

Als ich jüngst durch euere Ausstellung ging
War ich beglückt und erstaunt.

Begriff ich doch dunkel, daß um das Ding
ein Wunder raunt.

Jn Strichen und Farben und Formen

Klingen Erkenntnisse an,
Die man niemals in Normen

Fassen kann.

Die Welt ist anders, als man erkennt.

Trost über allen Trösten.

Nichts, das man bei Namen nennt.
Nennt den Größten.

Eure Kunst gleicht einer Welle auf dem Sande.
Hinten liegt das Meer.
Und dahinter ahnt ihr Gottes Lande

Ungefähr. z^» Bü»m

Wochenblatt van Schrobeuhauseu: War
nnng! Tie Pächier der sogen. Frenndlwiese
verbieten das spielen der Kinder ans dieser
Wiese, soivie das freie llniherlanfenlasse»
vo» Hühnern und Enten nnd werden
dieselben gewarnt und widrigenfalls
ihren Eltern znr Anzeige gebracht."

Tas dürfte doch ziemlich schwer sein.

Der K.V.W, inseriert: Ein Glückspilz,
wer in Wengen sommert."

".Inf das hin werden sicher eine Menge
fremde die grosze Glocke umhängen nnd

kleine, eckte Virginia

b/t l»^II0>I^bb!. Lltissso

nach Wengen treiben, wv sie vvm
Kurdirektor mit eineni melodischen chom wädli,
chom wädli" empfangen iverden.

-I:

Tie B. Z. am Mittag" bringt ein Hei-
raisinserat: Bin nicht vermögend, aber von
der Natur schmerzlich berührt..."

Süddeutsche Sonntagspost": (Annäherung

von Stadt und Land): Mir ist ein
Harzer >inni>nelkäse ans dem Reiche dcr
Walpurgisnacht lieber als der fremdländische

Roquefort".
I'snt cle poésie pour un krorriuKe!

-t-

Schweiz. Tepeschenagentur: Ter Tieb
löschte dann noch die Elektrizität aus, nm
besser entkommen zil können."

Gesucht fleißiger Buchhalter, geschickt im
klagen."

âN?^ üiitiliut- trliliil

Alix V !,ài.-ll««°!.-làii>
INnstr. K-ct.^rilti» u.lr»nkn.

l

kurZermeiàrli
beliebter

^peritit

Kur eckt von-

cile beliebteste

Hautcreme
überall erksltlicti.

«SZ

Ick weil? Zuck eine ßute i^lsà;
sie ist bci sit unci sunß beicsnnt.
umiakt rexente, miI6e, storlce,
unâ lurmsc vvirci sie xubensnnt.

^lli-îcl», Spitaißasse 14/IZriinxzsse lü

psmMe ^. >Vurm->VIttm»nn
^

Sd7

arfüßer/Gafe Westaurant
vor cism kgsisl'sri

sinczsriödsn.si'wsicbt
ttsut. onci lisse, so cis./!

msii isiciti rs.sisrb.
lZràismusksr ciorcb
öabnoosk/sck 10Z39.

^

Tel. Sein. tNZ Gegr. IWt

Aàftkî
und Privat-

Itttktiv-
Bureau

E. Hü ni
Nennweg 3l, Ziirich 1

Prima Rcfcr. zur Verfügung

Auskünfte
Beobachtungen

und private

Nachforschungen
jeder Art im Jn- und Ausland

mssekinen

0M0l50i^6 ^!kli

unck Ilunttreoerverl, lecker ?l>,<.
Scbokcrème Ick«»l", Socken-
«ickte, SockenSt, St»bttpZn»,
M-geritett, reckertett, reckerts-I,
«tc. tieter» in Kelter cZustität
billigst Q. ». I S C N ^ k
Scbnveiz. Z!önck- u. fettvsren-

s»drik fekrsttorf (Z^üri-I,)
Sezrüncket ,8bs. 42?

t'rc>spe»ituder»limtl.b^xieni»cb.
IZecI»rlss.rIiIieI. 3Z4

KWÜ/llIl2ll8 ^0l?ZlllI8elI
lîennvex I». Xliricd.

I^iebmen 8ie bitte bei Lsstellungcn immer suk ciea blebelspslter" öe^ucl! biLLLI.8?>VI.Ib!k 1928 tXr. 27
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